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Befragung de r Teilneh m e r an Re h abilitationsm aßnah m en im  Berufs-
b ildungsw e rk  Dü rrlauingen zum  Um gang m it Zigaretten und Nik otin

In de r Bunde sre publik  D e utsch land rauch e n nach  w isse nsch aftlich e n Erh ebunge n ca. 39  %
de r M änne r und 31 %  de r Frauen im  Alte r zw isch e n 18 und 59  Jah re n. Das sind auf die se
Alte rsve rte ilung h och ge re ch ne t 16,6 Mio. Bunde sbü rge r. Die  R egie rung de r Bunde sre publik
h at in de n ve rgange ne n Jah re n folge rich tig das Rauch e n als e in be deute nde s Proble m  fü r
die  Ge sundh e it de r Bunde sbü rge r de finie rt und e ntspre ch e nde  Maßnah m e n zur Re duzie rung
de r Rauch e rpopulation e rlasse n (Erh ö h ung de r Tabak steu e r, Einsch rä nk ung de r Tabak w e r-
bung e tc.).

B e sonde rs B e sorgnis e rre ge nd w ird das Proble m  Rauch e n, w e nn m an sich  die Zah l de r ju-
ge ndlich e n Rauch e r vor Auge n fü h rt. Nach  de m  Such t- und Droge nbe rich t 2001 de r Bunde s-
re gie rung rauch e n de rze it von de n 12- bis 25-jä h rige n Juge ndlich e n und junge n Erw ach se -
ne n 38 % -  entw e de r als stä ndige Rauch e r ode r als Gelege nh e itsrauch e r.

Von de n m ä nnlich e n Juge ndlich e n rauch e n 38 % , von de n w e iblich e n Juge ndlich e n 37 %.
H ie r h at e s in de n letzte n Jah re n e ine  deutlich e  Angle ich ung ge geb en, d.h . vor alle m  junge
Mädch e n ste ige n frü h e r in de n Tabak k onsum  e in und de r Ante il von Mä dch e n und junge n
Frauen, die  rauch e n, ste igt ste tig an. In de n neu en Bunde slä nde rn ist die Rauch e rq uote  m it
40 %  e tw as h ö h e r als in de n alte n Bunde slä nde rn (36 %). B e i de n 12- bis 17-jä h rige n Ju-
ge ndlich e n ist zw ar e in Rü ck gang de r Rauch e rq uote  fe stzustellen, m it 27 %  ist die se  alle r-
dings im m e r noch  se h r h och .

Auffallend ist nach  de m  Such tberich t de r Bunde sbe auftragte n, dass die  Juge ndlich e n im m e r
frü h e r zu rauch e n be ginne n. Das Durch sch nittsalte r, in de m  die  12- bis 25-jä h rige n ih re
e rste Z igare tte  probie re n, ist 13,6 Jah re . In de n jü nge re n Alte rsgruppe n rauch t e in ve r-
gle ich sw e ise  h oh e r Ante il h ö ch ste ns fü nf Zigare tte n am  Tag. B e i de n 12- bis 13-jä h rige n
Rauch e rn sind die s 85 % , b e i de n 14- bis 15-jä h rige n 66 % und bei den 16- bis 17-jä h rige n
43 %. Mit ste ige nde m  Alte r sink t die se r W e nigrauch e r-Ante il ste tig. D e r Ante il de r stark e n
Rauch e r (20 Zigare tte n pro Tag und m e h r) ste igt dage ge n von 0 be i de n 12- bis 13-jä h rige n
auf 29  %  be i de n 24- bis 25-jä h rige n Rauch e rn. Zw ar h at im  Ve rgle ich  zu de n Droge naffini-
tä tsstudie n von 19 9 3 und 19 9 7 das Rauch e n be i Juge ndlich e n ge ne rell abge nom m e n, be -
trach te t m an je doch  die  absolute n Zah le n, lie ge n die se  nur w e nig unte r de ne n de r Gruppe
de r Erw ach se ne n.

W ie  e s sich  m it de m  Nik otink onsum  b e i de n Juge ndlich e n und junge n Erw ach se ne n de s Be -
rufsbildungsw e rk e s Dü rrlauinge n ve rh ä lt, sollte  anh and e ine r B efragung, die  im  Se pte m ber
2002 be i allen vom  Inte rnat betreute n inte rne n und e xte rne n m ä nnlich e n und w e iblich e n
Juge ndlich e n durch ge fü h rt w urde , e ruie rt w e rde n.

D e r sow oh l q uantitative n als auch  q ualitative n Unte rsuch ung be i de n BBW -Juge ndlich e n
w are n folgende  Frage stellunge n zu Grunde  gelegt:
1. W ie  viele  de r w e iblich e n und m ä nnlich e n Juge ndlich e n im  BBW  rauch e n?
2. W ie  h och  ist de r Zigare tte nk onsum  de r rauch e nde n Juge ndlich e n?
3. Gibt e s e ine n Bedarf ü b e r die  b ish e rige n Maßnah m e n h inaus, das soziale  Proble m  Rau-

ch e n pä dagogisch  im  BBW  Dü rrlauinge n zu be h andeln?
4. Sind Rauch e re ntw ö h nungsk urse  notw e ndig und ist b e i de n Juge ndlich e n die  B e re itsch aft

dafü r vorh ande n?
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Am  23.09 .2002 w urde  an insge sam t 356 Juge ndlich e und junge  Erw ach se ne  (J/JE) de s
B e rufsbildungsw e rk e s (oh ne  e xte rne  J/JE aus de m  H PH ) folgende r Frageboge n ausge te ilt:

 Fragen zur Person

Alte r _ _ _ _ _ Jah re

� w e iblich � m ä nnlich

 Fragen an alle Jugendlich en

 Bist du Rauch e r/in? �  ja �  ne in

H ast du sch on e inm al ge rauch t? �  ja �  ne in

Se it w ann rauch st du nich t m e h r? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

W arum  rauch st du nich t m e h r? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 Fragen an die Rauch er

 W ie  alt w arst du, als du de ine  e rste Z igare tte  probie rt h ast? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   Jah re

 Se it w ann rauch st du re gelm ä ßig? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 W arum  rauch st du e ige ntlich ? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 W ie  viele Z igare tte n am  Tag rauch st du? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Stü ck

 Rauch st du auch  zu H ause? �  ja �  ne in

 W o rauch st du am  liebste n?
 (Gaststä tte , W oh nung, Balk on usw .) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 B e i w elch e n Anlä sse n rauch st du besonde rs viel?  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 Mö ch te st du m it de m  Rauch e n aufh ö re n? �  ja �  ne in

 H ast du Inte re sse , an e ine r Rauch e re ntw ö h nung
 im  B e rufsbildungsw e rk  te ilzune h m e n? �  ja �  ne in
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Gesch lech ts- und Statusm erk m ale  der befragten J/JE
a) Ve rte ilung w e iblich e  / m ä nnlich e  Juge ndlich e /junge  Erw ach se ne

b) Ve rte ilung inte rne  / e xte rne  Juge ndlich e /junge  Erw ach se ne

45

311

männliche J/JE
weibliche J/JE

305

51

interne J/JE
externe J/JE

gesam t: 356

gesam t: 356



5

Die  J/JE e rh ielte n die  Frageb ö ge n und e ntspre ch e nde  Erlä ute runge n dazu von de n Gruppe n-
le ite rn de r Inte rnatsgruppe n bzw . de n Exte rne nbe treu e rn.

Sie  h atte n ca. zw e i W och e n Ze it die  Frage n zu be arb e ite n. Die  Frageb ö ge n w urde n durch  die
Be treu e r gruppe nw e ise  b e i de n zustä ndige n Inte rnatsle ite rn abge geb en.

Bis zum  08.10.2002 ginge n 326 ausge fü llte  B ö ge n e in.
Die se Rü ck laufq uote  e ntsprich t 9 1,6 %.

Gesch lech tsverte ilung b e i den ausgefü llten Frage b ö gen

Die s e ntsprich t e ine r Rü ck laufq uote  von

100 % b e i de n w e iblich e n J/JE
9 0,3 % b e i de n m ä nnlich e n J/JE

Fü r die  Ausw e rtung e rgibt sich  analog e ine  Grundge sam th e it von 326 J/JE (281 m ä nnlich e  /
45 w e iblich e  Juge ndlich e ).

45

281
männliche J/JE
weibliche J/JE

gesam t: 326
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Anzah l de r Rauch e r/Nich trauch e r unter allen J/JE im  Inte rnat

Rauch er Nich trauch er

19 6 130

60,1 % 39 ,9  %

40%

60%
Raucher
Nichtraucher
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Anzah l de r Rauch e r/Nich trauch e r unter den m ännlich en J/JE

Rauch er Nich trauch er

176 105

62,6 % 37,4 %

Anzah l de r Rauch e r/Nich trauch e r unter den w e iblich e n J/JE

Rauch er Nich trauch er

20 25

44,4 % 55,6 %

63%

37%
Raucher
Nichtraucher

44%

56%

Raucher
Nichtraucher
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Altersve rte ilung b e i den m ännlich e n Rauch ern/Nich trauch ern

Alter Rauch er Nich trauch er

15 11 10

16 25 19

17 26 21

18 45 16

19 38 19

20 18 9

21 11 6

22 1 3

23 0 0

24 0 1

25 1 1

Ge sam tzah l 176 105

0
5

10
15
20
25
30
35
40
45

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

Raucher
Nichtraucher
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Altersve rte ilung b e i den w e iblich en Rauch ern/Nich trauch e rn

Alter Rauch er Nich trauch er

15 2 2

16 7 6

17 7 4

18 3 5

19 0 2

20 1 6

Ge sam tzah l 20 25

0

1

2

3

4

5

6

7

15 16 17 18 19 20

Raucher
Nichtraucher
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Altersve rte ilung "e rstm aliges Rauch en" b e i den m ännlich en Rauch ern
Anzah l de r m ä nnlich e n Rauch e r: 176 (6 m ach te n h ie rzu k e ine  Angaben)

Durch sch nittsalte r de r J/JE beim  e rstm alige n Nik otink onsum : 11,8 Jah re

Alter Anzah l
5 4

6 9

7 10

8 6

9 18

10 12

11 9

12 21

13 17

14 28

15 12

16 14

17 10

0

5

10

15

20

25

30

5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

männliche
Raucher
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Altersve rte ilung "e rstm aliges Rauch en" b e i den w e iblich en Rauch e rn
Anzah l de r Rauch e rinne n: 20

Durch sch nittsalte r b e im  e rstm alige n Nik otink onsum : 12,9 5 Jah re

Alter Anzah l

5 0

6 1

7 0

8 0

9 0

10 1

11 1

12 3

13 5

14 4

15 5

0

1

2

3

4

5

5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

weibliche Raucher
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Altersve rte ilung in Bezug auf den Beginn von regelm ä ßigem  Zigaretten-
k onsum  b e i den m ännlich en Rauch ern
Zah l de r m ä nnlich e n Rauch e r: 176 (8 m ach te n h ie rzu k e ine  Angaben)

Alter / Jah re Anzah l der J/JE

7 1

8 3

9 4

10 12

11 8

12 14

13 16

14 26

15 29

16 33

17 12

18 6

19 4

0

5

10

15

20

25

30

35

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

männliche Raucher
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Altersve rte ilung in Bezug auf den Beginn von regelm ä ßigem  Zigaretten-
k onsum  b e i den w e iblich e n Rauch e rn
Anzah l de r Rauch e rinnne n: 20

Alter Anzah l der J/JE

6 1

7 0

8 0

9 0

10 1

11 1

12 3

13 5

14 4

15 5

0

1

2

3

4

5

6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

weibliche Raucher
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Täglich e r Zigarettenk onsum

Anzah l
Männlich e Rauch er

(9  m ach te n k e ine  Angaben)
W e iblich e Rauch er

0-3 4 2

4-6 27 2

7-9 23 5

10-12 47 7

13-15 25 1

m e h r als 15 41 3

19 ,7 %  de r m ä nnlich e n Befragte n und 10 % der w e iblich e n Befragte n sind als stark e  Rau-
ch e r (m e h r als 20 Zigare tte n tä glich ) e inzustufe n

0
5

10
15
20
25
30
35
40
45
50

männliche
Raucher
weibliche
Raucher
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Täglich e r Zigarettenk onsum  de r J/JE, die  m e h r als 15 Zigaretten täglich
rauch e n

Anzah l Zigaretten Männlich e Rauch er W e iblich e Rauch er

16 1 1

17 1 0

18 4 0

19 3 0

20 13 1

21 7 0

22 0 0

23 0 0

24 0 0

25 10 1

30 1 0

45 1 0
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Anzah l de r b efragten Rauch e r, die  auch  zu H ause rauch en

Ja Nein

Männlich e Rauch er

Gesam t 171
(5 m ach te n k e ine  Angaben)

150

88 %

21

12 %

W e iblich e Rauch er

Gesam t 20

19

9 5 %

1

5 %

95%

5%

ja
nein

88%

12%

ja
nein
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Anzah l de r m ännlich en und w e iblich e n Rauch e r, die  aufh ö re n m ö ch ten

Mö ch ten aufh ö ren Mö ch ten nich t aufh ö ren

Männlich e  J/JE

Gesam t 169
(7 m ach te n k e ine  Angaben)

72

42,6 %

9 7

57,4 %

W e iblich e  J/JE

Gesam t 20

11

55 %

9

45 %

57%

43%

möchten aufhören
möchten nicht aufhören

55%

45%

möchten aufhören
möchten nicht aufhören
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Interesse der b efragten Rauch er an e iner Rauch e rentw ö h nung im  BBW

Ja Nein

Männlich e  J/JE

Gesam t 169
(7 m ach te n k e ine  Angaben)

48

28,4 %

121

71,6 %

W e iblich e  J/JE

Gesam t 20

9

45 %

11

55 %

72%

28%

ja
nein

45%

55%

ja
nein
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Anzah l de r Ex-Rauch er unter den ak tuellen Nich trauch e rn

Ja

Sch on gerauch t

Ne in

Noch  nie  gerauch t

Männlich e Nich trauch er

105

42

40 %

63

60 %

W e iblich e
Nich trauch er

25

3

12 %

22

88 %

60%

40%

schon geraucht
noch nie geraucht

12%

88%

schon geraucht
noch nie geraucht
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Bei den Ex-Rauch e rn rauch e n nich t m e h r se it:

Männlich e  J/JE W e iblich e  J/JE

w e nige r als 1 Jah r 3 0

1 Jah r 11 2

2 Jah re n 8 1

3 Jah re n 5 0

4 Jah re n 7 0

Me h r als 4 Jah re n 8 0

0

2

4

6

8

10

12

männliche J/JE
weibliche J/JE
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Die  Ex-Rauch e r k onsum ierten ih re  e rste Zigarette im  Alter von:

Alter Männlich e Nich trauch er
42

(6 m ach te n k e ine  Angaben)

W e iblich e Nich trauch er
3

5 1 0

6 0 0

7 0 0

8 2 0

9 4 0

10 2 0

11 4 0

12 3 1

13 3 1

14 4 0

15 6 1

16 5 0

17 2 0
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Begrü ndungen fü r den Zigarettenk onsum
Me h rfach ne nnunge n w are n m ö glich

Begrü ndung Anzah l der Nennun-
gen m ännlich e und
w e iblich e Rauch er

Anzah l der Nen-
nungen w e iblich e
Rauch er

Aus Ge nuss, w e il e s sch m e ck t, aus Lust, w e il e s
Spaß m ach t

45 9

W e ge n Stre ss in de r Arbe it, m it de r Fam ilie , m it
de r Freundin, m it Freunden, w e il ich  Proble m e
h abe, w e il ich  Ärge r h abe , aus Frust

40 5

Aus Such t, ich  brauch e  e s w e il ich  nich t davon
w e g k om m e , w e il ich  Nik otin brauch e , abh ä ngig
bin, w e il e s m ich  b erausch t

31 4

Aus Lange w e ile 24 1

Ke ine  Ah nung, w e iß nich t, unk lar, so h alt 22 3

Um  Stre ss abzubaue n, um  Aggre ssione n abzubau-
e n um  m ich  zu e ntspanne n, um  m ich  abzulenk e n,
zur B e ruh igung, zum  Nach de nk e n

22 2

W e il m e ine Elte rn, m e ine  Freunde, Freundin, Vor-
bilde r, Erzie h e r / Ausbilde r auch  rauch e n

20 4

Ich  w ill so se in w ie die  ande re n, m ö ch te  dazu
ge h ö re n, um  m e in Im age  zu ve rbessern, um  e r-
w ach se n zu se in, w e ge n de s Gruppe nzw angs

15 0

W e il e s cool ist, w e il e s ge il ist, w e il ich  dann gut
drauf bin, e s turnt m ich  an, ich  fü h le  m ich  dann
supe r

14 1

Aus Ge w oh nh e it 13 1

W e il ich  blö d bin, aus Dum m h e it, dum m e  Ange -
w oh nh e it

5 0

W e il ich  in Dü rrlauinge n se in m uss (bin) 3 0

W e il ich  ne rvö s bin 3 0

W e il ich  im  Mittelpunk t ste h e n m ö ch te 2 0

Um  W e ib er k e nne n zu le rne n 1 0

W e il ich  w as fü r de n Staat m ach e n w ill 1 0
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Verte ilung bezü glich  der bevorzugten Rauch erorte

Ort / Anlass Anzah l der Nennungen
m ännlich e
und w e iblich e Rauch er

Anzah l der Nennungen
w e iblich e
Rauch er

Draußen, im  Fre ie n, im  Garte n, auf de m
Balk on, am  Lage rfeu e r

51 7

In Gaststä tte n, Kne ipe n, Disco, Bistro 43 2

In de r W oh nung, im  Zim m e r 37 7

Ü b e rall 34 1

Be i / m it Freunden (Kum pels), in de r
Gruppe , m it ande re n

12 0

W o ich  darf 12 0

Auf Partie s, Fe te n, Fe ste n, Volk sfe ste n,
Konze rte n

9 1

W o Rauch e r sind, w o ande re  auch  rau-
ch e n

6 0

B e im  Auto, Trak tor fah re n 5 0

In Pause n 4 0

W e nn Elte rn nich t da sind 2 0
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Um stände und Anlässe, b e i denen die  b efragten Rauch e r b e sonde rs viel
k onsum ieren

Anlass Anzah l der Nennungen
alle Rauch er

Anzah l der Nennungen
w e iblich e Rauch er

Auf Partie s, in de r Disco ode r Gast-
stä tte , b e i Fe ste n, b e im  Fe ie rn, b e i
Fe te n, b e i Ve ranstaltunge n

84 11

B e i Stre ss und Ärge r m ite inande r,
w e nn ich  ge stre sst bin, w e nn ich
Kum m e r h abe , w e nn ich  Proble m e
h abe , w e nn sich  m e ine  Elte rn stre ite n

45 3

W e nn ich  Alk oh ol / Bie r trink e , b e im
Saufe n, w e nn ich  b e soffe n bin

19 0

W e nn ich  m it Freunden, Kum pels,
Feu e rw e h rk am e rade n, Ve re insk am e ra-
de n, ande re n Leute n zusam m e n bin

17 3

W e nn ich  sch le ch t drauf, traurig bin,
w e nn ich  Lange w e ile  h abe , w e nn ich
w arte

15 1

W e nn ich  ne rvö s bin, w e nn ich  auf-
ge re gt bin, vor Prü funge n, Sch ulauf-
gaben

14 1

B e im  Arbe ite n 3 0

Nach  de m  Se x 3 1

Im  Zug, w e nn ich  unte rw e gs bin 3 0

Nach  de m  Esse n 1 0

W o e s be sonde rs ve rbote n ist 1 0

W e nn e in Erzie h e r abk ratzt 1 0
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Begrü ndungen de r b efragten Nich trauch e r, w arum  sie  nich t oder nich t
m e h r rauch en

Begrü ndung Nennungen

W e iblich e u. m ännlich e
Nich trauch er

Nennungen

W e iblich e
Nich trauch er

Unge sund, sch ä digt Ge sundh e it, Nik o-
tin sch ade t, h at viele  Neb enw irk un-
ge n, sch ade t de r Lunge , Such tge fah r,
giftig

21 2

Sch m e ck t m ir nich t m e h r, h at m ir
nich t ge sch m e ck t, w e ge n de s Ge ruch s,
e s w urde  m ir sch le ch t, ve rursach te
Ü b elk e it

13 3

Zu teu e r, k oste t zu viel Geld 9 1

U m  fit zu ble ibe n, m an ve rlie rt Fit-
ne ss, m an w ird sportlich  sch lapp

5 0

H ab e  e s nur m al ausprobie rt 4 1

Ich  w ill noch  lä nge r leb en, Rauch e n
ve rk ü rzt Leb en

4 1

Ke ine n Bock  m e h r, ich  brauch  das
nich t, k e ine  Lust m e h r

3 1

Me ine  Elte rn w ollten e s nich t 1 0

Aus biblisch e n Grü nde n 1 0

Me ine  Mark e  gab e s nich t m e h r 1 0
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Interpretation de r Untersuch ungsdaten

B ezü glich  de r vie r Frage stellunge n sollen im  Folgende n die  statistisch e n W e rte  de r B efra-
gung zum  e ine n m it de n W e rte n von Rauch e runte rsuch unge n ve rglich e n w e rde n, die  im
Such t- und Droge nbe rich t 2000 de r Bunde sre gie rung aufge fü h rt sind. Zum  ande re n sollen
bezü glich  de r Frage stellung e inige  q ualitative  Aussage n zum  unte rsuch te n Pe rsone nk re is de r
le rn- und m e h rfach b e h inde rte n Juge ndlich e n / junge n Erw ach se ne n im  B e rufsbildungsw e rk
Dü rrlauinge n ge troffe n w e rde n.

1.  Prozentuale Verte ilung der jugendlich en Rauch er

B e i de r B efragung be ze ich ne te n sich  19 6 de r 326 sich  b ete ilige nde n Juge ndlich e n als Rau-
ch e r. B e zoge n auf die  Unte rsuch ungsgrundge sam th e it sind das 60,1 %. Analog gibt e s im
BBW  39 ,9  %  Nich trauch e r. Ve rgle ich t m an die se  W e rte  m it de n im  Such t- und Droge nbe rich t
2000 ange fü h rte n Date n (38 % Rauch e r unte r de n 12- bis 25-Jä h rige n), so ist e ine  de utli-
ch e  Abw e ich ung fe stzustellen. In w ie  w e it b e i die se r h oh e n Proze ntzah l im  BBW  Fak tore n
w ie  Le rnbe h inde rung, soziale  H e rk unft ode r de r U m stand de r Fre m dplatzie rung im  Inte rnat
e ine Rolle  spiele n, k ann nur ve rm ute t w e rde n. Aufsch luss darü b er k ö nnte n evtl. die  ge nann-
te n Begrü ndunge n fü r de n Zigare tte nk onsum  geb en, die  im  w e ite re n Ve rlauf zu inte rpre tie -
re n sind.

Äh nlich  auffallende  W e rte  e rgaben sich  b e i de r Unte rglie de rung in m ä nnlich e und w e iblich e
Rauch e r. W ä h re nd im  Bunde sdurch sch nitt b e i de n 12– bis 25-jä h rige n 38 %  der m ä nnlich e n
Juge ndlich e n und 37 %  de r w e iblich e n Juge ndlich e n rauch e n, sind e s be i de r vorlie ge nde n
Unte rsuch ungsge sam th e it 62,6 %  m ä nnlich e und 44,4 %  w e iblich e Rauch e r. Die  Abw e ich ung
de s W e rte s de r m ä nnlich e n Rauch e r zum  Bunde sdurch sch nitt ist dabe i deutlich  h ö h e r als
je ne s de r w e iblich e n Rauch e r.

Zur Alte rsve rte ilung de r Rauch e r w ird im  Such t- und Droge nbe rich t 2000 ausge sagt, dass m it
ste ige nde m  Leb ensalte r die  Anzah l de r rauch e nde n Juge ndlich e n ste tig zunim m t. Die se  Aus-
sage  b e stä tigt sich  b e i de r BBW -Unte rsuch ung bis zur Alte rsgruppe  de r 19 -jä h rige n m ä nnli-
ch e n Juge ndlich e n. W ä h re nd sich  b e i de n 15-jä h rige n m ä nnlich e n Juge ndlich e n von 21 Be -
fragte n 11 als Rauch e r b eze ich ne te n, sind e s be i de n 18-jä h rige n 45 von 61 und be i de n 19 -
jä h rige n 38 von 57 de r b efragte n Juge ndlich e n. B e i de r w e iblich e n Unte rsuch ungspopulati-
on ist die se  ste tige  Ste ige rung bis zum  17. Leb ensjah r (7 Rauch e rinne n von 11 be fragte n)
zu be obach te n. B e im  m ä nnlich e n Klie ntel nim m t dann die Zah l de r Rauch e r ve rglich e n zum
Ge sam tjah rgang ab dem  19 . Leb ensjah r w ie de r ab. B e i de n w e iblich e n Juge ndlich e n sogar
sch on ab dem  17. Leb ensjah r.

Das bedeute t sow oh l be i de n m ä nnlich e n als auch  b e i de n w e iblich e n juge ndlich e n Rauch e rn
im  BBW -Inte rnat, dass ab e ine m  b e stim m te n Leb ensalte r e ine  U m k e h rung de r allge m e ine n
bunde sdeutsch e n H ä ufigk e itse ntw ick lung zu ve rm e rk e n ist. Erk lä rt w e rde n k ann die se s Ph ä -
nom e n m e ine r Me inung nach  m it de r stationä re n Unte rbringung de s grö ßte n Te ils de s Un-
te rsuch ungsk lie ntels im  Inte rnat de s Berufsbildungsw e rk e s ab e ine m  b e stim m te n Leb ensal-
te r. B etrach te t m an die  Aufnah m e jah rgä nge  19 9 9  – 2002, so lie gt das durch sch nittlich e
Aufnah m e alte r de r m ä nnlich e n Juge ndlich e n die  je w e ils im  Se pte m ber m it e ine r inte rne n
Maßnah m e  b egonne n h aben zw isch e n 16,3 und 16,8 Jah re n. Das durch sch nittlich e  Alte r de r
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Mädch e n, die  im  Se pte m ber 2002 in die  Inte rnatse rzie h ung k am e n be trug 16,25 Jah re .  Mit
de r Unte rbringung in W oh ngruppe n ve rbinde n sich  in de r Inte rnatspraxis ve rsch ie de ne  pä -
dagogisch e  Maßnah m e n (ö rtlich e  B e sch rä nk unge n, Inte rnatsre gelunge n zum  Rauch e n, Pro-
gram m  "Leb en oh ne  D roge n" e tc.) und die  Th e m atisie rung von Such t, Konsum  und Droge n-
prä ve ntion, die  sich  ve rm utlich  b e i e ine r ge w isse n Zah l de r Juge ndlich e n auf de re n Rauch -
ve rh alte n ausw irk e n. Dass die se  Maßnah m e n nich t sofort gre ife n sonde rn e rst e ine  Z e it-
spanne  de s Einw irk e ns be dü rfe n, k ann de n H ä ufigk e itsk nick  b e i de n m ä nnlich e n Juge ndli-
ch e n ab dem  18. Leb ensjah r und be i de n w e iblich e n ab dem  17. Leb ensjah r e rk lä re n.

Erh ä rte t w ird die se  Erk lä rung w e nn w ir die  Alte rsve rte ilung de r Juge ndlich e n be trach te n, die
sich  als Nich trauch e r b eze ich ne n. Ist das Ve rh ä ltnis Nich trauch e r zu Rauch e r b e i de n 18-
jä h rige n junge n Mä nne rn noch  16 : 45, so re duzie rt sich  das Ve rh ä ltnis be i de n 19 -jä h rige n
auf 19  : 38 und ä nde rt sich  dann Jah r fü r Jah r w e ite r zu Gunste n de r Nich trauch e r. Noch
deutlich e r ist e s be i de n w e iblich e n Juge ndlich e n: H ie r dre h t sich  das Ve rh ä ltnis Rauch e rin-
ne n / Nich trauch e rinne n ab dem  17. Leb ensjah r k onk re t um  (7 Rauch e rinne n / 4 Nich trau-
ch e rinne n). B e i de n 20-jä h rige n Mä dch e n h aben w ir dann sogar e in Ve rh ä ltnis Rauch e r-
inne n : Nich trauch e rinne n von 1 : 6.

Die  b e i de m  unte rsuch te n Pe rsone nk re is be obach te te  alte rsbedingte Änderung de r Zunah m e
de r Rauch e r bedeute t zw ar, dass die  im  Such tberich t 2000 ange fü h rte  ste tige Zunah m e  de r
Rauch e r bis zum  25. Leb ensjah r im  BBW  ab dem  19 . Leb ensjah r b e i de n Mä nne rn und ab
de m  17. Leb ensjah r b e i de n Frauen nich t m e h r line ar zunim m t, sonde rn sogar abnim m t, e ine
deutlich  zum  Bunde sdurch sch nitt e rh ö h te Rauch e ranzah l ble ibt je doch  vor alle m  be i de n
m ä nnlich e n Juge ndlich e n be ste h e n. So rauch e n be i de n 18- und 19 -jä h rige n m ä nnlich e n
Juge ndlich e n im m e r noch  m e h r als 60 %. B e i de n Mä dch e n rauch e n in de r Gruppe  de r 17-
jä h rige n noch  k napp 58 % , b e i de n 18-jä h rige n Re h abilitandinne n sink t de r Proze ntw e rt
dann alle rdings unte r die  50-%-Mark e . Es k ann som it re sü m ie rt w e rde n, dass e s ab e ine m
bestim m te n Alte r k e ine  w e ite re Zunah m e  de r Rauch e r m e h r gibt und dass pä dagogisch e
Maßnah m e n de s Inte rnate s m it dazu be ige trage n h aben. Ge rauch t w ird aber in fast allen
Alte rsstufe n auf e ine m  se h r h oh e n proze ntualen Nive au.

2. Erstk ontak t / erster Zigarettenk onsum

Dass die  pä dagogisch e n Maßnah m e n de r Inte rnatse rzie h ung zu e ine r Reduk tion de r juge nd-
lich e n Rauch e r fü h re n, lä sst sich  auch  aus de n Angaben sch ließen, die  die  b efragte n Ju-
ge ndlich e n h insich tlich  ih re s e rstm alige n Rauch e ns m ach te n. B e i de n m ä nnlich e n Rauch e rn
gaben ze h n Juge ndlich e  an, m it 17 Jah re n e rstm alig ge rauch t zu h aben. Erstk ontak te  in
spä te re n Leb ensjah re n w urde n nich t ge nannt. Das h e ißt, dass be i de n re stlich e n be fragte n
Juge ndlich e n de r e rste Z igare tte nk ontak t bere its vor ih re r Aufnah m e  in Dü rrlauinge n lag.
Die  w e iblich e n Rauch e rinne n gaben als e rstm alige n Zigare tte nk onsum  das Alte r von 15
Jah re n und jü nge r an. H ie r k ann fü r die  im  Se pte m ber 2002 neu aufge nom m e ne n Mä dch e n
ge folge rt w e rde n, dass die Rauch e rinne n unte r ih ne n sch on vor ih re r Inte rnatsunte rbringung
Nik otin k onsum ie rte n.

Ve rgle ich e n w ir das Durch sch nittsalte r de r m ä nnlich e n Juge ndlich e n in de m  die se  ih re  e rste
Zigare tte  probie rte n (11,8 Jah re ) m it de m  im  Such tberich t ange fü h rte n W e rt von 13,6 Jah -
re n so k ann fe stge stellt w e rde n, dass de r Pe rsone nk re is, de r sich  im  BBW  Dü rrlauinge n be -
finde t, e rh eblich  frü h e r se ine n e rste n Rauch k ontak t h atte . Die  w e iblich e n Rauch e rinne n in
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Dü rrlauinge n probie rte n ih re  e rste Z igare tte  m it durch sch nittlich  12,9 5 Jah re n, das bedeu-
te t, auch  sie  lie ge n noch  deutlich  ü b e r de m  B unde sdurch sch nittsw e rt.

Die se  gravie re nde  Abw e ich ung be i de n unte rsuch te n Juge ndlich e n ist e rk lä rbar durch  die
m it de m  ü b e rw ie ge nde n H e rk unftsm ilieu und der Sch ich tzuge h ö rigk e it ve rbunde ne  ge ringe
soziale Kontrolle  durch  die  Erzie h ungsbe re ch tigte n. Ein w e ite re r zu berü ck sich tige nde r Fak -
tor ist die  in die se m  Milieu zu be obach te nde  ge ringe  K enntnis und Ak ze ptanz von ge se tzli-
ch e n Bestim m unge n.

Die  m ä nnlich e n Rauch e r griffe n ü b e rw ie ge nd vor ih re m  17. Leb ensjah r re gelm ä ßig zu Ziga-
re tte n. Le diglich  10 m ä nnlich e  Juge ndlich e  gaben an, dass sie  e rst m it 18 ode r 19  re gelm ä -
ßig rauch te n. Es ist also ve rglich e n m it de n Ge sam trauch e rn e in relativ ge ringe r Proze ntsatz
de r e rst nach  de r Aufnah m e  in die  R e h abilitationsm aßnah m e  m it de m  Rauch e n be gann. Die
w e iblich e n Rauch e rinne n rauch te n alle b e re its vor ih re m  16. Leb ensjah r re gelm ä ßig.

Die  Einstellung de s h ä uslich e n Milieus zum  Rauch e n spielt sow oh l be im  Zigare tte ne rstk on-
tak t als auch  b e im  re gelm ä ßige n Rauch k onsum  e ine bedeute nde Rolle . Die se  Aussage  e rh ä r-
te t sich , w e nn m an beach te t, dass 88 %  de r m ä nnlich e n Rauch e r und 9 5 % der w e iblich e n
Rauch e rinne n unse re s Unte rsuch ungsk lie ntels zu H ause , das h e ißt m it de m  Einve rstä ndnis
ode r unte r Tole rie rung de r Ange h ö rige n rauch e n.

Im  Such t- und Droge nbe rich t 2000 w ird e rlä ute rt, dass von allen juge ndlich e n Rauch e rn im
Alte r von 12 – 25 Jah re n (38 %), 29  %  als stark e  Rauch e r e inzustufe n sind, also m e h r als 20
Zigare tte n tä glich  rauch e n. Dass die se r Ante il be i de n Juge ndlich e n in Dü rrlauinge n m it
19 ,7 %  ge ringe r ausfällt, ist w ah rsch e inlich  durch  die  ge ringe re n Geldm ittel zu e rk lä re n, die
de m  ü b e rw ie ge nde n Te il de r Re h abilitande n zur Ve rfü gung ste h e n. Es fällt auf, dass die
m e iste n w e iblich e n und m ä nnlich e n Rauch e r im  BBW  zw isch e n 10 und 12 Zigare tte n tä glich
k onsum ie re n.

B e i de n Juge ndlich e n die  angaben nich t zu rauch e n, k ann fe stge stellt w e rde n, dass be i de n
m ä nnlich e n Re h abilitande n 40 %  sch on frü h e r Rauch e r w are n, w ä h re nd be i de n w e iblich e n
le diglich  3 von 12 frü h e r Kontak t zum  Rauch e n h atte n. 15 de r m ä nnlich e n Nich trauch e r ga-
b en an, b ere its lä nge r als dre i Jah re  nich t m e h r zu rauch e n. D e r Rest de r Ex-Rauch e r h ö rte
e rst vor dre i bzw . zw e i Jah re n ode r spä te r auf. Ob dazu die  sch on ange fü h rte n pä dagogi-
sch e n Maßnah m e n de s Inte rnate s zur Such tprä ve ntion be itruge n, k ann auf Grund die se r
W e rte  nich t fundie rt ausge sagt w e rde n.

3. W arum , w o und unter w elch en Bedingungen rauch en die befragten Jugendlich en?

B e im  U nte rsuch ungste il ü b er die  Grü nde  de s Rauch e ns h andelte  e s sich  um  e ine  offe ne  Fra-
ge stellung. Das h e ißt, die  Te ilne h m e r h atte n die  Mö glich k e it b e i de n e inzelne n Frage n
m e h re re  Grü nde  zu ne nne n. Dah e r w ar die  Anzah l de r B egrü ndunge n fü r de n Zigarette nk on-
sum  e rh eblich  grö ße r als die Zah l de r an de r Unte rsuch ung be te iligte n Juge ndlich e n. Die
Zusam m e nfassung e rgab 16 B egrü ndungsite m s. Als signifik ant w e rde n be i de r Ausw e rtung
alle rdings nur je ne  Ite m s be trach te t, die  m e h r als 10 m al ge nannt w urde n. Die se s Ausw ah l-
k rite rium  w urde  auch  auf die  Ausw e rtung de r ande re n offe ne n Frage nk om ple xe  ange w andt.

B e i de r Ausw e rtung de r Rauch grü nde  e rh ielte n je  dre i Ite m s m e h r als 30 Ne nnunge n. Die
m ä nnlich e n und w e iblich e n Rauch e r b egrü nde te n ih re n Tabak k onsum  vorrangig dam it, dass
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sie  e ntw e de r aus Spaß, Ge nuss ode r Lust am  Rauch e n bzw . w e il e s ih ne n sch m e ck t k onsu-
m ie re n ode r dass sie  w e ge n Stre ss, Ärge r ode r Proble m e n in de r Arbe it, m it Freunden, in de r
Fam ilie , bzw . aus Such t und Abh ä ngigk e it Zigare tte n rauch e n. Je w e ils ü b e r 20 m al w urde  als
B egrü ndung fü r de n Konsum  Lange w e ile , Stre ssabbau ode r de r Abbau von Aggre ssione n ge -
nannt. Ebenfalls 20 Ne nnunge n e rh ielt die  B egrü ndung "w e il e s m e ine  Elte rn, m e ine  Freun-
de , m e ine  Erzie h e r, Ausbilde r ode r Vorbilde r auch  tun". Nach  Angaben de r b efragte n Ju-
ge ndlich e n w ird auch  ge rauch t, w e il sie  zur Gruppe  de r Erw ach se ne n zä h le n w ollen und sich
aus ih re r b etre ffe nde n Alte rsgruppe  / W oh ngruppe  nich t aussch ließen m ö ch te n (15 Ne nnun-
ge n). Ge rauch t w ird außerde m  (14 m al) w e il e s cool ist, w e il m an sich  dadurch  anturne n
bzw . w e il m an dadurch  e in "supe r Ge fü h l" e rlange n k ann (14 Ne nnunge n). 13 m al w urde
ange fü h rt, dass Rauch e n e ige ntlich  nur aus Ge w oh nh e it stattfinde t.

Als bevorzugte Orte  de s Rauch e ns w e rde n am  m e iste n de r Balk on, bzw . das Fre ie , ge folgt
von Gaststä tte n, Kne ipe n, Discos, de m  B istro und natü rlich  das e ige ne Z im m e r, bzw . die
h ä uslich e  W oh nung ge nannt. 34 Juge ndlich e n ist e s e gal w o sie  rauch e n, H auptsach e  e s
dam pft. Das Rauch e n zusam m e n m it Freunden ist fü r 12 Juge ndlich e  w ich tig und ande re
rauch e n w ie de r, w o e s ih ne n e b en e rlaubt ist.

B e sonde rs viel w ird auf Partie s, Fe ie rn, Fe ste n, Gaststä tte n und in Discos ge rauch t (9 5 Ne n-
nunge n). H ä ufig gre ife n die  b efragte n Rauch e r auch  zu Zigare tte n w e nn sie  Stre ss, Proble -
m e , Ärge r ode r Kum m e r h aben (47 Ne nnunge n). D e r Konsum  von Bie r und ande re n Alk oh oli-
k a fü h rt b e i de n Befragte n e b enso zu e ine r e rh ö h te n Zigare tte nstü ck zah l w ie  das Zusam -
m e nse in m it Freunden, Kum pels ode r Ve re insm itglie de rn (20 Ne nnunge n). 15 Juge ndlich e
gaben an, dass sie  se h r viel rauch e n w e nn sie  traurig sind, Lange w e ile  h aben, w arte n m ü s-
se n ode r sich  sch le ch t fü h le n. D e r Konsum  von Zigare tte n e rh ö h t sich  auch  vor Prü funge n
ode r Sch ulaufgaben.

Fasse n w ir die  ange geb ene n Aussage n de r Grü nde  fü r das Rauch e n bzw . fü r e ine n e rh ö h te n
Konsum  zusam m e n, so sind w oh l zur Ursach e ne rforsch ung fü r die  pä dagogisch e n Inte rnats-
m itarbe ite r und Ausbilde r in D ü rrlauinge n be sonde rs  fü nf Ne nnunge n inte re ssant.

Nach  die se n w ird vorrangig ge rauch t :
• zur Proble m b e w ältigung
• zum  Stre ssabbau
• w e ge n ve rsch ie dener Vorbildrauch e r
• in Zusam m e nh ang m it Alk oh olk onsum
• auf Grund e ine s offe nsich tlich  vorh ande ne n Pe e r-Group-Zw angs

H ie rin lie ge n sich e r Ansatzpunk te  fü r die Änderung von alltä glich e n pä dagogisch e n Ge pflo-
ge nh e ite n und bish e r ange w andte n pä dagogisch e n Maßnah m e n de r BBW -Mitarbe ite r im  In-
te rnats- und Ausbildungsbe re ich  in D ü rrlauinge n.
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Rauch e rentw ö h nungsm aßnah m en im  BBW  D ü rrlauingen
B etrach te t m an die  de utlich  ü b e r de m  B unde sdurch sch nitt lie ge nde Zah l de r juge ndlich e n
Rauch e r im  BBW  Dü rrlauinge n und inte rpre tie rt die  fü r de n Zigare tte nk onsum  ange fü h rte n
B egrü ndunge n so e rgibt sich  e in H andlungsbe darf fü r pä dagogisch e  Maßnah m e n, die  sich
m it de m  Proble m  Rauch e n be sch ä ftige n. Dass die s von de n rauch e nde n Juge ndlich e n te il-
w e ise  auch  so e rw arte t w ird, w ird dadurch  ge stü tzt, dass 55 %  de r w e iblich e n Rauch e r und
42,6 %  de r m ä nnlich e n Rauch e r ange geb en h aben, m it de m  Zigare tte nk onsum  aufh ö re n zu
w ollen.

Ein Te il die se r Juge ndlich e n (28,4 %  de r m ä nnlich e n / 45 %  de r w e iblich e n Rauch e r) e rk lä r-
te  sich  auch  sofort b ere it an e ine r Maßnah m e  zur Rauch e re ntw ö h nung im  BBW  te ilzune h -
m e n.

Sch lussbem e rk ung
Resultie re nd aus de n ange fü h rte n Ergebnisse n sollte  als Qualitä tsziel de s Inte rnate s fü r das
Jah r 2003 die Reduzie rung de r Anzah l de r Rauch e r definie rt w e rde n. Die se s Ziel sollte  in
Proje k tform  e rarbe ite t und k onk rete  pä dagogisch e  Maßnah m e n zur Folge  h aben.

Absch ließend se i allen Juge ndlich e n de s Berufsbildungsw e rk e s fü r ih re  Te ilnah m e  an de r
B efragung ge dank t, sow ie  allen pä dagogisch e n Mitarbe ite rn, die  de n sch nellen Rü ck lauf de r
Frageb ö ge n organisie rte n. Dank  auch  an H e rrn Joh anne s Ste if fü r das Korre k turle se n de s
Frageboge ns sow ie  H e rrn W alte r Merb ele r fü r die  Erarbe itung de r Grafik e n.

Ge org W e izm ann / Claudia Frick


